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Expedition : Sarl -Frievrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .

EinrückungSgebühr : die gespalten « Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei .
1882 .

Auf das mit dem 1 . Januar beginnende erste
Quartal der Karlsruher Zeitung nehmen alle

Postämter des Deutschen Reiches und der Schweiz ,

sowie unsere HH . Agenten fortwährend Bestel¬

lungen an .
Preis , wie bisher , in Karlsruhe vierteljährlich

3 Mark 50 Pf . , durch die Post bezogen 3 Mark

65 Pf . einschließlich der Bestellgebühr .
Die Bestellungen aus den Landorten können

den Landpost - Boten aufgegeben werden .

Amtlicher Meit.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

unter 'm 16 . d . Mts . gnädigst geruht , die LandgerichtS -

Räthe
Kamm in Mannheim ,
Fritsch in Karlsruhe ,
Hornung in Freiburg und
Bauer in Konstanz

auf den 1 . Januar 1883 ihres Dienstes als Untersuchungs¬

richter zu entheben und ', mit Wirksamkeit von dem ge¬
nannten Zeitpunkte an , die Landgerichts -Räthe

Zentner in Mannheim ,
Brauer in Karlsruhe ,
Her es in Freiburg und

Weizel in Konstanz
zu Untersuchungsrichtern bei den Landgerichten daselbst

zu ernennen .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

unter dem 16 . d . MtS . gnädigst geruht ,
den Gerichtsnotar Killy beim Amtsgericht Wiesloch in

gleicher Eigenschaft an das Amtsgericht Waldshut zu ver¬

setzen und
den Referendär Franz Engelberth von Wiesloch ,

unter Ernennung desselben zum Amtsrichter , dem Amts¬

gericht Rastatt als zweiten richterlichen Beamten beizugeben .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unter 'm 16 . d . Ms . gnädigst geruht , dem Verwalter

Alexander Zeis am Landesgefängnisse Mannheim die

Staatsdiener -Eigenschaft zu verleihen .

Uicht-Umtlicher Weil.
Deutschland .

Karlsruhe , 19 . Dez . Heute Vormittag empfingen Seine

Königliche Hoheit der Großherzog den Hofjägermeister
von Kleifer und nahmen den Vortrag des Präsidenten
Nokk entgegen.

Von 12 Uhr an haben Höchstdieselben den Oberst
von Deimling , Kommandeur des 1 . Badischen Feld -

Artillerie -Regiments Nr . 14 , den Geheimen Referendär
Freiherrn von Reck und den Major a. D . Freiherrn von
Reck empfangen und nahmen die Meldungen des Majors
von Engel , sowie des Rittmeisters von Müller vom 3 . Badi¬
schen Dragoner -Regiment Prinz Karl Nr . 22 entgegen .

Nachmittags 4 Uhr war Präsident Regenauer und von
5 Uhr an der Vorstand des Geheimen Kabinets zum
Vortrag besohlen.

Berlin , 18 . Dez . Gegenüber der Aeußerung de- „ Golos " ,
in Berlin mache sich eine gewisse Unzufriedenheit Ruß¬
land gegenüber geltend , weil die russische Regierung ihre
handelspolitischen Interessen nicht zu Gunsten der Interessen
Deutschlands aufopfern wolle , sagt die „Nordd . Allgem .
Ztg . " : Maßregeln zum Schutz der russischen Boden - und
Jndustrieerzeugnisse werde Rußland niemand verargen ,
andererseits würden die russischen Staatsmänner gerecht¬
fertigt finden , wenn man deutscher SeitS analoge Maß¬
regeln ergreife .

Die „Nordd . Allg . Ztg . " bringt an einer andern Stelle
einen Auszug eines Artikels der „Moskauer Ztg ." , worin
es heißt , die Schuld an dem Mißverständnisse zwischen
Rußland und Deutschland trügen Gortschakow und fran¬
zösische und polnische Zeitungsartikel . Es sei zu hoffen ,
daß die Varziner Zusammenkunft den Boden des Ver¬
ständnisses ebnen werde , das auch ohne Konvention zu er¬
halten sei , da die Interessen Deutschlands und Rußlands
sich überall begrenzten , ohne sich irgendwo zu kreuzen .

Die „Nordd . Allgem . Ztg ." bemerkt dazu , daß sie den
Artikel bei der Stellung des Blattes eine höhere Bedeu¬
tung beilege und denselben mit Rücksicht auf den Inhalt
gern vollständig zur Kenntniß ihrer Leser bringe !

Zum Aufenthalt des Grafen Herbert Bismarck in
Wien wird der „Nationalzeitung " von Wien aus geschrieben :

Es unterließt keinem Zweifel , daß Graf BiSmarck Aufklä¬
rungen überbracht hat , welche den Gang der deutschen Politik
gegenüber den mannigfachen diplomatischen und publizistischen Vor¬
gängen der letzten Zeit klarstellen sollen . In wohlunterrichteten
hiesigen Kreise« wird die Sachlage so aufgefaßt : Rußland hat
während der Vorgänge dieses Sommer - seine Jsolirung schmerz¬
lich empfunden ; eS hat seine Bemühungen , mit Deutschland
nähe : e Fühlung zu erlangen , stark accentuirt . Der Aufenthalt
des Großfürsten Wladimir in Deutschland während diese- Som¬
mers . die wiederholte Anwesenheit des dem russischen Kaiser am
nächsten stehenden Fürsten seines Hause - am Hoflager deS Deut¬
schen Kaisers war schon an sich eine bedeutsame Demonstration .
Die Reise des Herrn v . GierS nach Varzin ist eine Thatsache ,
die bestehen bleibt , wenn man die widersprechenden Kommentare
sich gegenseitig aufheben läßt . Die Nachricht der „ National -

zeitung "
, daß Herr v , Subarow , der vor seiner Abreise nach Pe¬

tersburg eine längere Besprechung mit dem Fürsten BiSmarck ge¬
habt hat , und daß zollpolitische Punkte in die Reise des Bot¬
schafters hinrinspielteu , hat hier iu Wien eine Ergänzung dahin
gefunden , daß Rußland in der That Deutschland als Preis einer
politischen Annäherung eine Herunterfctzung der in der letzten
Zeit so hochgespannten russischen EingangSzölle angeboten habe .
Man sprach von einer Herabsetzung von lo Proz . , was der letzten
Erhöhung etwa gleich kommt. Daß der deutsche Generalstab
die Wünsche » die er, gegenüber den russischen Kricgsvorkehrungen
in Polen , seit längerer Zeit auf dem Herzen haben mag , jetzt her¬
vorkehrt , stabet mau hier leicht erklärlich . Trägt man sich hier
in Wien doch mit ähnlichen Vorkehrungen in Galizien . Den
Schlüssel der Situation findet man aber in diesen Vorgängen
nicht und glaubt den bezüglichen Preßfeldzug mehr von allgemein
militärischen , als von akut politischen Gesichtspunkten eingegeben .

Ja eine um so größere Spannung ist man durch die Mission
des Grafen Herbert BiSmarck versetzt , welcher man unter den
gegenwärtigen Umständen eine ungewöhnliche Bedeutung zuschreibt .

Die „Kreuzig . " schreibt :
Um die jetzigen Erörterungen über das deutsch - österreichische

Bündniß richtig zu würdigen . ist wohl daran festzuhalten , daß
die Politik deS Drei - Kaiser - Bündnisses , welches ja bekanntlich
nur auf die Erhaltung de- Friedeus iu Europa durch daS Zu¬
sammenstehen der drei mächtigsten Monarchen gerichtet war , daS
allgemeine und dauernd maßgebende auch damals sein sollte ,
innerhalb dessen der intime Anschluß Deutschlands und Oester¬
reichs erfolgte . Es wird vergessen, daß sich damals in Rußland
selbst , dessen Monarch entschiede » au jener Politik festhielt , eine
Strömung geltend machte, welche die öffentliche Leitung zu über -
flulhen und fortzureißen drohte . und daß die Kundgebung des
altersschwachen Fürsten Gortschakow zugleich Frankreich zu eitlen
Hoffnungen auf Rußland ermuthigte . Damals hielt eS unsere
Politik für nölhig . eben innerhalb des Fortbestehens des Drei -
Kaiser -Verhältniffes für alle Fälle eine feste Sicherung des Frie¬
dens durch die intime Annäherung an Oesterreich zu begrün¬
den . Vielleicht hat das Wiedererwachen ähnlicher Tendenzen in
Rußland die Erinnerung an jene Zeit und ihre Vorkehrungen
wachgerufen . Das offizielle Rußland hat freilich erst neuerdings
und soeben wieder durch Hrn . v . Giers seine friedlichen und
freundschaftlichen Ansichten kundgegeben ; gleichzeitig aber sind
allerlei Symptome und Gerüchte entgegengesetzter Art au - Ruß¬
land verbreitet worden . und ihnen gegenüber erschien der Hin¬
weis angezeigt , daß die voraussehende deutsche Politik für alle
Fälle schon früher genügende Borkehr getroffen hat . DaS scheint
unS der Sinn der jetzt gerade so lebhaft hervortretenden Remi -
niScezen an daS deutsch- österreichische Bündniß zu sein.

Berlin , 18 . Dez . Die gehässigen Artikel , welche in
jüngster Zeit wieder in zahlreichen, französischen leitenden
Staatsmännern nahestehenden Zeitungen erschienen , sind
hier bemerkt worden , da man zwischen ihnen und ähn¬
lichen Artikeln russischer Zeitungen , wenn auch kein for¬
melles Einverständniß , so doch eine für Deutschland nicht
gerade beruhigende Uebereinstimmung der Gesinnung Deutsch¬
land gegenüber erblicken will . Sollte eS nun bei uns aus
dem Walde herausschallen , wie hineingerufen worden ist,
so wird dies eine einfache Folge des französischen und
russischen Zeitungsgeschreies sein . (Köln . Ztg .)

Berlin , 18 . Dez . Abgeordnetenhaus . Die Forde¬
rung für die Errichtung eines Gerichtsgebäudes in Frank¬
furt a . M . wird bewilligt . Bei dem Etat des Staats¬
archivs beschwert sich Majunke , daß die Archivverwal -

tmiH die Poschinger 'schen Veröffentlichungen über Bismarck
allein der „ Kölnischen Zeitung " gegeben und eine Anzahl
wichtiger Vorkommnisse unterdrückt habe . Geheimrath
Sy bei erwidert : Wenn man alles drucken wollte , was
in den Archiven vorhanden ist, dann würden die Veröffent¬
lichungen so theuer werden , daß die Verleger diese nicht
verkaufen könnten ; die Verleger könnten die Aushängebogen
geben, wem sie wollen . Hirzel hat dieselben nicht nur
der „Kölnischen Zeitung "

, sondern auch dem „TempS " und
noch anderen größeren ausländischen Zeitungen gesandt ,
weil dieselben große Verbreitung haben . Der „Germania "

hat der Verleger dieselben nicht zukommen lassen, weil sie
eben nicht eine grobe Abonnentenzahl hat .

/S Berlin , den 1Ä Dez . Dem BundeSrath ist der Ent¬
wurf einer königl. Verordnung in Betreff der Verwendung
von Blei und Zink bei der Herstellung von Nahrungs¬
mitteln , Genußmitteln und Gebrauchsgegenständen zuge .

Die Festräume im Königlichen Schlöffe zu Stockholm.
2) Von Emil Io » as .

(Fortsetzung .)
Der Reichssaal , auf der entgegengesetzten Seite der Schloß -

kapelle, hat dieselbe Größe wie die Kirche und ist mit den Mar -

morstatneu Gustav ll . Adolf und Karl XlV . Johann von Byström

geschmückt. Der Saal ist von L 'ArcheveSqne und Sergel reich

mit Bildhanerarbeiten ornirt und ist zweifelsohne der größte und

prachtvollste Saal in ganz Schweden . Im westlichen Ende des

SaaleS befindet sich eine Erhöhung , zu der drei Stufen empor¬

führen . Hier steht unter einem blauen , mit goldenen Kronen

übersäeten Thronhimmel und vor dem in Seide gestickten schwe¬

dischen Reichswappe » der königliche Thron , auf dem der König

bei der Eröffnung des Reichstages Platz nimmt . Der Thron

besteht aus massivem Silber und ist ein Geschenk deS Reichs¬

kanzlers M . T . de la Gardie an die Königin Ehristina .

Im östlichen Schloßgewölbe , in dessen Mitte mehrere GlaS -

thüre » nach dem LogLrden hioauSführen , steht eine kolossale

Bildergruppe in GipS von Sergel , den Kanzler Axel Oxenstjerna

darstellend . der der Göttin der Geschichte die Thaten Gustav

Adolf 's diktirt . Bon diesem Gewölbe führt ein großartiger

Treppenaufgang — entsprechend dem in dem westliche» Flügel ,
der nach de« Gemächern der Königin und deS Königs führt —

»u der Wohnung des Kronprinzen -PaareS im östlichen Flügel

und der Gastgemächer — in welchen jüngst der Großherzog und

die Großherzogiu von Baden wohnten — im südlichen Flügel .

Beide Treppenanfgänge im östlichen und westliche» Flügel

führen ebenfalls nach der zwei Treppen hoch gegen Norden ge¬

legenen . Festwohuung
'

. welche die ganze Länge der der

Norderstadt zugekehrten Fayade » ebst den Seitenflügeln emnimmt .

Ehe wir zur Beschreibung der » Festräuwe * übergehen , möge

eS gestattet sein, eine» Blick auf die vom König und der Köni¬

gin gemeinsam benutzten Gemächer zu werfen . Die Wohnung
deS Kronprinzen -PaareS ist seiner Zeit ausführlich in diesen
Blättern beschrieben worden .

Der Anfgang zu den königl. Gemächern — die Privatwohnung
des Königs und der Königin bleiben hier außer Betracht , obgleich
auch sie viel deS Interessanten bieten — ist sowohl vom östlichen
als westlichen Flügel . Sobald man eine mächtige , hohe Treppe
erstiegen hat , tritt man in den sogenannten Trabantensaal ,
ein Borsaal , dessen Wände mit Eichenholz getäfelt sind . Es
folgt der Speisesaal . Dieser ist mit prachtvollen Gobelins
geschmückt , ein Geschenk der Kaiserin Katharina ll . von Ruß¬
land au König Gustav Hl . Hier befindet sich ein Billard , da¬
neben befindet sich ein von König Karl XV . auf dem Dache deS
Westflügels angelegtes Blnmenzimmer , das stets den seltsamsten
Blumenflor in kostbaren Urnen zeigt . Das nächste Gemach führt
den Namen Sänlensaal . Er bildet die Ecke der nördlichen
Faxade und ist prachtvoll in Weiß und Gold dekorirt und mit
16 Säulen in gleichem Schmuck geziert . Der Plafond ist von
Pasch gemalt und von Virgin restaurirt , mythologische Figuren
darstellend . Vier kostbare große Trümaux widerspiegeln Abends
die vielen Lichter der mächtigen Krystallkroue « . Vergoldete , mit

gelbem Damast bezogene Möbel vollenden den Schmuck diese-
SaaleS , an de» auch ein historisches Ereigniß sich knüpft , denn
hier versammelten sich die Verschworen « am 13. März 180S , um
Gustav IV . Adolf 'S Drthrooisiruog auszuführen .

Der folgende Vikt » riasaal ist, wenn auch neu dekorirt ,
doch ebenso blendend wie zu Zeiten Gustav ' - lll . , denn man hat
den Stil in de» kleinsten Details auS jener Zeit beibehalten , und

zwar mit einer Pietät , die davon Zeugaiß ablegt » daß Genialität
und Künstlerfchaft eben so wenig jetzt vom Throne ausgeschlossen
ist» wie zu Gustav '- Ul . Zeit . Die Goldstickereien iu diesem
Gemach rühren von Ludwig XIV . von Frankreich her , der

Gustav UI . damit beschenkte . Die Decke ist reich ornirt in Bas¬
relief und mit goldenen Kronen auf weißem Grunde übersäet ,
die vier Ecken find mit Medaillons mit den gekrönten Initialen
der Königin Lovisa Ulrika (Gustav 's IU . Mutter ) , eine geborne
Prinzessin von Brandenburg . DaS Gemach ist in Weiß und Gold
dekorirt und die Wände mit reich in Gold ornirtem Purpur »
sammt bekleidet, während reich geschmückte Pilaster , deren Unter¬
grund ans Spiegeln besteht , die einzelnen Theile trennen .
JedeS Getäfel ist mit einem gekrönten Namenszug versehe » .
An der Langseite befindet sich ein außerordentlich großer Trümau ,
in Belgien verfertigt , ein Geschenk an König Oskar I . Die
vergoldeten Möbel in diesem Salon entsprechen vollkommen dem
großartigen Geschmack desselben , während prachtvolle Bureaux ,
die einst Marie Antoinette zugehörten , die Pfeiler schmücken und
zwei LüstreS und drei Kronen auS Bergkrhstall Abends TageS -

helle verbreiten .
Daneben befindet sich daS ehemalige „ Porzellankabinrt "

, da -
heute — Prächtig aber einfach auSgestattet — dem Könige als
Privatandienzgemach , an daS deS Königs Arbeitszimmer stößt ,
dient .

ES folgt nun die große Galerie , welche unter Karl XV .
als Bildergalerie diente. König Oskar ll . hat diese, ihrem Zwecke
entsprechend , durch zwei mächtige Portiören in drei Räume ein-

theilen lassen, um seiner Pietät gegen daS Alte zu entspreche »
und die herrliche Decke mit ihren Malereien zu erhallen - Der
erste dieser dem täglichen Gebrauch gewidmeten Räume dient als
Gem äldekabinet , daS mit 54 Oelgemälden , auS Genre - ,
Marine - und LandschaftSmalereien bestehend, meist von nordischen
Künstlern gemalt , geschmückt ist. Die Aufzählung würde hier jedoch
zu weit führen , erwähnt sei nur , daß sich darunter fünf Land¬
schaften von der Hand des Königs Karl XV . befinden . In
diesem Gemach steht ein außervrdentlich kostbarer Tisch von fl »«



gangen . Danach soll die Verwendung von Blei , sowie
von solchen Metalllegirnngen , welche in 100 Gewichts -

Iheilen mehr als 10 GewichtStheile Blei enthalten , zur

Herstellung von Eß -, Trink - und Kochgeschirr verboten sein.

Zur Verzinnung von solchemGeschirr dürfen Metalllegirnngen ,
welche in 100 Gewichtstheilen mehr als einen Gewichtstheil
Blei enthalten , nicht verwendet werden . Metallfolien , welche

mehr als 1 Prozent Blei enthalten , dürfen zur Aufbewahrung
und Verpackung von zum Verkauf bestimmten NahrungS -

und Genußmitteln nicht verwendet werden . Die Verwen¬

dung von Mühlsteinen , die mit Blei ausgebessert sind, ist

zur Herstellung von Nahrung - - und Genußmitteln verboten .
Die Herstellung von Geschirr mit Email oder Glasur ,

welche bei halbstündigem Kochen mit einem 4 Prozent Essig¬

säure enthaltenden Essig von den letzteren Blei abgeben ,
ist verboten . Solche Gefäße dürfen auch nicht zur Auf¬

bewahrung von Eßmitteln verwendet werden . Endlich ist

auch die Verwendung von blei - oder zinkhaltigem Kautschuk

zur Herstellung von Mundstücken für Saugflaschen , von

Warzenhütchen , Trinkbechern , Bierleitungen und Spiel -

waaren verboten . Als Blei gelten auch das Bleioxyd ,
das Schwefelblei , als Zink auch das Zinkoxyd . Die Ver¬

ordnung soll zum 1 . Juli in Kraft treten .

Im Monat Oktober d . I . kamen beim Eisenbahn -Be¬

triebe vor 11 Entgleisungen auf freier Bahn , 27 Ent¬

gleisungen und 33 Zusammenstöße in Stationen und 144

sonstige Unfälle . Es verunglückten dabei 172 Personen ;
122 Eisenbahn -Fahrzeuge wurden erheblich und 147 un¬

erheblich beschädigt . Von den 18,506,195 beförderten Rei¬

senden wurden 7 verletzt , von Bahnbeamten und Arbeitern

im Dienste beim eigentlichen Eisenbahn -Betriebe 27 ge-

tödtet und 79 verletzt und bei Nebenbeschäftigungen 13

verletzt ; von fremden Personen 22 getödtet und 12 ver¬

letzt, sowie bei Selbstmordversuchen 10 Personen getödtet
und 2 verletzt .

ES ist die Wahrnehmung gemacht worden , daß die Protokolle

über die Hauptverhandlungen vor Strafkammern oder Schwur¬

gerichten nur ausnahmsweise Angaben über den Inhalt der Aus¬

sagen de » Angeklagten und der sonst vernommenen Personen ent¬

halten . In einem Falle , in welchem ein wegen Mords Ange¬

klagter sein früheres Geständniß , daß er die That mit Ueber -

legung begangen , im Laufe der Voruntersuchung zurückgevommen

batte , war in dem Protokoll über die Hauptverhandlung vor dem

Schwurgericht hinsichtlich der Vernehmung des Angeklagten nur

vermerkt , daß derselbe „ sich zur Sache geäußert habe ". Au »

einem solchen Verfahren ergeben sich Unzuträglichkeiten , welche in

schwurgerichtlichen Sachen um so schwerer hervortreten , als hier

daS Protokoll auch nicht aus den Urtheilsgründen ergänzt werden

kann . Allerdings hat die Strafprozeßordnung die Aufnahme deS

wesentlichen Inhalt - der Aussagen der vernommenen Personen

in daS Protokoll über die vor Strafkammern und Schwurgerichten

> stattgefundenen Hauptverhandlungcn nicht ausdrücklich vorge -

fchrieben ; die Zweckmäßigkeit einer solchen Aufnahme ist jedoch

nicht zu verkennen und eine verbietende Vorschrift steht derselben

nicht entgegen . Der Justizminister hat deshalb Veranlassung

genommen , die Aufmerksamkeit der Gerichtsbehörden auf diesen

Gegenstand hinzulenken , und es wird namentlich als wünschenS -

werth bezeichnet , daß aus dem Protokolle über die Hauptver¬

handlung , insbesondere in schwurgerichtlichen Sachen , hrrvor -

geht , vb und inwieweit der Angeklagte der ihm zur Last gelegten

Thal geständig gewesen ist , bezw . ob und inwieweit er dieselbe be¬

stritten hat .

Zum 1 . Januar 1883 tritt die Republik Costa - Rica

dem Welt - Postverein bei . Von diesem Zeitpunkte ab

kommen mithin für Briefsendunge » nach und aus Costa -Rica

die Vereins -Portosätze in Anwendung , nämlich 20 Pfennig für

frankiirte Briefe , 40 Pfennig für unfrankirte Briefe , 10 Pfennig

für Postkarten , 5 Pfennig für je 50 Gramm Drucksachen , Ge -

schäftspapiere und Waarenproben , mindestens jedoch 20 Pfennig

für Geschäftspapiere und 10 Pfennig für Waareoproben .

Schwerin , 15 . Dez . Der Erbgrsßherzog Friedrich

Franz , geb . 19 . März 1851 und am 24 . Januar 1879

mit der Großfürstin Anastasia , Tochter des Großfürsten
Michael von Rußland , vermählt , ist seit einigen Tagen

sehr ernstlich an einer Lungenentzündung erkrankt . Der

Leibarzt des Kaisers , vr . Leuthold aus Berlin , und der

rentinischer Mosaik , ans vergoldetem Bronzefuß ruhend , ein Ge¬

schenk Viktor Emanuel 's an König Oskar H .

Die zweite Abtheilung der Galerie — der Porzellan -

Salon — zeigt an den Wänden die prachtvolle und sehr kost¬

bare Sammlung von SbvreS - ServiceS , die König Ludwig XVI .

von Frankreich an Gustav HI . schenkte . Außerdem befindet sich

hier ein Prächtiger Sövres -Schrank in chinesischem Stil , ein Ge¬

schenk Kaiser Napoleon
's Hl . an König Karl XV ., wie ein Boule -

Schrank , beide mit kostbarem Porzellan versehen .

Die dritteAbtheilung enthält mehrere Königliche Fa -

milienportriitS in Lebensgröße , als Prinz Eugen von Lcuchten -

berg und seine Gemahlin Augusta Amalia , geb . Prinzessin von

Bayern ; Herzog August von Leuchtenberg , Prinz von Eichstädt

(gemalt von Sider ) ; Königin Hortense von Holland (Napolcon 'SIH .

Mutter ) ; Dcsideria » Königin von Schweden und Norwegen (ge¬

malt von Gerard ) , Gemahlin Karl 'S XIV . Johann ; König

OSkar I . (von Virgin ) und Königin Josephine , Mutter des Kö¬

nig » . geborne Prinzessin von Leuchtenberg (gemalt von Söder¬

mark ) . (Fortsetzung folgt .)

Kleine Zeitnng.
DaS 3 . (Dezember -) Heft der Internationalen Revue

über die gefammten Armeen und Flotten , herausgege¬

ben von F . v . Witzleben -Wendelstei » Verlag von Otto Janke in

Berlin , hat folgenden Inhalt : Ueber Völkerrecht von A - O .

Deutschland . DaS deutsche Generalstabswerk von 1870/71 und

ein französischer Kommentar desselben . Eine militärische Studie

von Zeruin U . Flotteudcmoustrationen von 8 . DaS Kaiser¬

manöver deS 5 . und 6 . ArmeecorpS bei Breslau II . Der Plan »

FestungSkrieg von Pi . Oesterreich . Betrachtungen über den

Werth der Panzerschiffe von Spiridiou Gopcevic . Rußland .

Der Kampf um den Schipka - Paß von Thilo von Trotha III .

Italien . Lwploi st instruvtlou äs I» eavalsrie xsr Narti »! öiao -

edi ck'Xääa . II. Schweiz. Die Schweizer Wehr- und Befesti¬
gungs - Frage von — r— . Egypten . Die Vorgänge in Egypten von

A . v . Drygalski II.

jetzt nach Frankfurt a . M . beurlaubte Geh . Medizinal -

rath vr . Mettenheimer von Schwerin sind an das Kran¬

lager des Prinzen berufen . Da der Erbgroßherzog über¬

haupt keine allzu starke Gesundheit besitzt und deshalb den

ganzen vorigen Winter in Palermo verweilte , so hegt
man jetzt die größten Besorgnisse . Der beabsichtigte Be¬

such des Prinzen Wilhelm mit seiner Gemahlin bei der

Großherzoglichen Familie ist wegen dieser Erkrankung

vorläufig auf unbestimmte Zeit verschoben worden .

id Metz, 18 . Dez . Wie bei dem Mangel einer Gegen¬
kandidatur nicht anders vorauszusehen war , wurde bei der

gestern hier und im Landkreise Metz vorgrnommeneu
Wahl der bekannte , der extremsten Richtung der Protest¬

partei angehörige Thierarzt Antoine als Reichstags -Abge¬
ordneter gewählt . DaS Wahlgeschäst nahm hier , noch

mehr aber auf dem Lande , unter schwacher Betheiligung
der Wähler einen sehr ruhigen Verlauf . Die eingewan¬
derte Bevölkerung blieb , abgesehen von vereinzelten Aus¬

nahmen , dem Wahlgeschäfte vollständig fern .

^ Stuttgart , 18 . Dez . Vor Thorschluß noch stellt die

Volkspartei auch in hiesiger Stadt einen Landtags -Kan¬

didaten auf . Bisher standen sich nur der von der deut¬

schen Partei und den Konservativen aufgestellte Ober¬

bürgermeister vr . v . Hack und der Kandidat der Social¬

demokraten vr . Dulk gegenüber . Daß der Oberbürger¬

meister die Kandidatur aus den Händen der genannten

Parteien angenommen hat , ohne zuvor die Erlaubniß der

Herren Demokraten einzuholen , die ihm vor 6 Jahren vergeb¬

lich die Kandidatur für Stuttgart angeboten hatten , hat die

letzteren in große Wuth versetzt und sie gingen alsbald in

der „Frkf . Ztg ." mit heftigen persönlichen Angriffen gegen
den Kandidaten vor , an dessen Charakter und Berufs¬

tüchtigkeit sie bisher ebensowenig auszusetzen gehabt

hatten , als die übrigen Bürger Stuttgarts . Mit solchen

Schimpfereien wird glücklicher Weise hier , wo jedermann
die Verhältnisse und die Personen kennt , absolut nichts

auSgerichtet , ebensowenig schlägt die Phrase ein , welche
man von jener Seite nicht müde wird gegen die Kan¬

didatur des Oberbürgermeisters in 's Feld zu führen , daß

„der Schultheiß auf 's Rathhaus gehöre " ; denn jedermann

weiß , daß die Volkspartei in einem andern Wahlbezirk

ganz munter und ungenirt für einen Schultheißen agitirt !

Nachdem die Partei nun bisher vergeblich alle Mühe auf¬

gewendet hatte , einen Gegenkandidaten aufzutreiben , weil

niemand gegen den allgemein beliebten und anerkannten

Oberbürgermeister auftreten wollte , dessen Kraft dem künf¬

tigen Landtag bei der Berathung einer Städteordnung

besonders wohl anstehen wird , hat endlich Kaufmann G .

Ehni nach wiederholten Ablehnungen sich herbeigelassen ,

seinen Namen zu einer Kandidatur herzugeben . Persön¬

lich in einer Wahlversammlung aufzutreten soll er sich

geweigert haben . Ehni ist eine angesehene , geachtete Per¬

sönlichkeit und man wird wohl sagen dürfen , daß seine

Aufstellung ein taktisch glücklicher Griff der Volkspartei

ist. Man darf nun in der That begierig sein , wie sich
die Stimmen der hiesigen Wähler auf die drei Kandidaten

vertheilen werden . — Auch sonst sind seit meinem letzten

Schreiben noch weitere Kandidaten aufgetreten , so daß

ihre Zahl jetzt auf 120 im ganzen gestiegen ist.

Oefterreichische Monarchie .
Wien , 17 . Dez . Das Abgeordnetenhaus erledigte

in der heutigen Sitzung die übrigen Artikel der Gewerbe¬

novelle konform den Ausschußanträgen unter Ablehnung
der zu den einzelnen Paragraphen gestellten Zusatzanträge .

Bei der Einführungsklausel , wonach das Gesetz 6 Monate

nach seiner Kundmachung in Wirksamkeit treten soll, be¬

gründete der Abg . Herbst drei Zusatzanträge , welche da¬

hin gehen, daß die nach den bisherigen gesetzlichen Be¬

stimmungen erworbene Gewerbeberechtigung aufrecht be¬

stehen bleibe , daß ein früherer Gewerbetreibender , welcher
den Betrieb eingestellt , zur Wiederaufnahme desselben keines

Befähigungsnachweises bedürfe , daß endlich vor der Kund¬

machung des Gesetzes ein bei einem Handwerk Beschäftig¬
ter sich nur über solche Dauer seiner Verwendung als

Lehrling , Gehilfe oder Hilfsarbeiter anszuweisen brauche ,

welcher die für das betreffende Gewerbe vorgeschriebene Lehr -

und Arbeitszeit zusammengenommen gleichkommt, möge auch
die Verwendung theilweise erst nach der Kundgebung des

Gesetzes erfolgt sein . Der Handelsminister hebt die Be¬

fürchtungen Herbst ' s , daß früher erworbene Rechte durch
das Gesetz gekränkt werden könnten , für unberechtigt , da¬

her dessen Antrag für überflüssig . Der Minister hebt
die im Gesetz selbst liegenden Anhaltspunkte hervor , um

den befürchteten Uebelständen zu begegnen , und erklärt ,
die Regierung werde die ihr durch das Gesetz ein¬

geräumte Macht gewiß so ausnutzen , daß Jedermann

sein Recht werde , und Uebergangsbestimmungen und Durch¬

führungsvorschriften erlassen , welche allen berechtigten An¬

forderungen genügten . Die Anträge des Abg . Herbst
wurden nach einer Replik desselben mit 150 gegen 135

Stimmen abgelehnt . Morgen dritte Lesung der Gewerbe¬

novelle .
Wie « , 17 . Dez . Der neue dem Abgeordnetenhause zuge¬

gangene Gesetzentwurf über die Kommanditge -

fellschaften auf Aktien und die Aktiengesell¬

schaften enthält » ach den von den Blättern mitgetheilten Ana¬

lysen folgende wesenliche Bestimmungen . Die Aktien und Aktien -

aotheile von Kommandit - oder Aktiengesellschaften , welche BankierS -

oder Geldgeschäfte : betreiben , sind mindesten - auf 500 fl . zu

stellen . Sämmtliche Aktien einer Gesellschaft müssen auf den¬

selben Nominalbetrag lauten . Die Herabsetzung de- Nominal¬

betrags der auSgegebenen Aktien unter den gesetzlichen Nominal¬

betrag kann nur in den von dem Gesetze ausdrücklich für zulässig

erklärten Fällen stattfinden . ES muß eingezahlt sein : auf Inhaber¬

aktien mit einem Nominalbeträge bi » einschließl . 200 fl . und auf

Namenaktien mit einem Nominalbeträge bis einschließl . IM fl .

der ganze Nominalbetrag , auf Inhaberaktie » mit einem Nominal¬

beträge von über 200 fl . bi » einschließlich 4M fl . ein Betrag von

mindestens . 2M fl . und auf Namenaktien mit einem Nominal¬

beträge von über IM fl . bi» einschließlich 200 fl . ein Betrag von

mindestens IM fl . ; auf Inhaberaktien mit einem Nominalbeträge

von über 4M fl . und auf Namenaktien mit einrm Nominalbe¬

träge von über 200 fl . mindestens 50 Proz . Eine Aktiengesell¬

schaft darf eigene Aktien oder Akienantheile nicht erwerben oder

alS Pfand annehmcn . Auch ist eine Aktiengesellschaft nicht be¬

rechtigt , auf Grund eigener Aktien daS Stimmrecht auszuübe « .

» . Jede Aktiengesellschaft muß ein Reservekapital inneholtm .

Demselben ist mindesten » alljährlich der zwanzigste Theil des auS

der Bilanz sich ergebenden vertheilbaren ReinerträgniffeS so lange

zuzuführen , bis die Höhe ein Fünftel des Grundkapital » erreicht .

DaS Reservekapital darf nur zur Ergänz « » « von Verluste « am

Grundkapital verwandt werden . Zu einer solchen Verwendung

ist ein Antrag de» Vorstandes und ein Beschluß der Generalver¬

sammlung erforderlich . Beschlüsse , durch welche anderweitige

Verwendung deS Reservekapitals augeordnet wird , sind ungiltig .
DaS Erträgniß de- Rerservekapitals darf den sonstigen Gesell -

schaftSerträgmffen »« geführt werden .
Wenn eia Aktionär vor dem Handelsgericht im Wege der Klage

darthut , daß die Erreichung des gesellschaftlichen Zweckes mit

Rücksicht auf die Vorschriften de» Gesetzes oder durch äußere

Umstände unmöglich geworden sei , so kann er sein Ausscheiden

au » der Aktiengesellschaft beantragen und das Begehren stellen ,

daß ihm sein verhältnißmäßiger Antheil an dem Gesellschaftsver¬

mögen auf Grund der Vermögenslage , in welcher sich die Ge -

sellfchast zur Zeit der Behändigung der Klage befindet , in einer

den Werth des Antheil » darstellenden Geldsumme auSgeliefert

werde . Der hierdurch bewirkte Ausfall gilt alS Verlust am

Grundkapital . Die staarliche Genehmigung der Errichtung ,

Fortsetzung und Abänderung de» Gesellschaftsvertrages entfällt .

Diese Bestimmung findet keine Anwendung auf solche Kommandit¬

gesellschaften , auf Aktien und auf Aktiengesellfchaften , bei welche »

zum Gegenstände des Unternehmen » der Bau oder Betriee » oa

Eisenbahnen oder SchiffsahrtS -Kanälen , der Betrieb der Dampf -

Schifffahrt . deS Pfandleihe -Gewerbes , ferner der Betrieb von

Versicherungsgesellschaften und Bergbau , und endlich die Aus¬

gabe von Pfandbriefen gehört . Durch Verfügung der Verwal¬

tungsbehörde kann die Kommanditgesellschaft auf Aktien sowie die

Aktiengesellschaft aufgelöst werden : 1) wenn dir Gesellschaft ihre

Thätigkeit auf politische Angelegenheiten der Art auSdehnt , daß

sie als Politischer Verein anzufehen ist ; 2 ) wenn daS gemein¬

schaftliche Unternehmen in einer das öffentliche Wohl gefährden¬

den Weise betrieben wird . DaS AuflösungSerkenntniß steht der

politischen Landesstelle zu . in deren Gebiet dir Gesellschaft ihre »

Sitz hat , und wenn sich die Wirksamkeit der Gefellschaft durch

Zweigniederlassungen auf mehrere Länder erstreckt, jener politische »

Landesstelle , in deren Gebiet sich die Hauptniederlassung befindet -

Gegen daS AuflösungSerkenntniß kann binnen vier Wochen Re¬

kurs an daS Ministerium des Innern ergriffen werden . Die

Thätigkeit der Gesellschaft kann jedoch auf Grund des in der

ersten Instanz ergangenen Auflösungserkenntnisses bis zur endgil -

tigen Entscheidung über die Auslösung von der politischen LandeS -

behörde eingestellt werden .
Wien , 18 . Dez . Die „Wiener Abendpost " verweist

auf private Mittheilungen der Blätter über die militä -

rifchen Maßnahmen Rußlands und erklärt , daß

dieselben , obwohl sie schon nach ihrer Provenienz den

Stempel der Unwahrscheinlichkeit an der Stirne trügen ,
dennoch in hiesigen Kreisen in einer Weise ernst genommen
würden , die sie absolut nicht verdienen . Das genannte
Blatt glaubt daher derartigen Nachrichten gegenüber die

Oeffentlichkeit nicht genug und eindringlich zur Vorsicht

mahnen zu sollen .
^ Wien , 18 . Dez . Die Allarmnachrichten der „Köln . Z ."

über militärische Vorkehrungen , offensiv oder defensiv , in

Rußland haben hier kalt gelassen . Es sind Zusammen¬
stellungen aus den eigenen russischen Blättern , und jene

Vorkehrungen können und solle» also gewiß nicht geheim
bleiben ; ohnehin baut man Eisenbahnen nicht heimlich und

auch die Neuorganisation in der Armee , speziell in der

Kavallerie , lassen sich nicht im Dunkel der Nacht voll¬

ziehen . Alle Daten , welche die „Köln . Ztg ." jetzt als

Nova beibringt , waren in den maßgebenden Kreisen längst
bekannt und wurden schon in den betreffenden Ausschüssen
der Delegationen mitgetheilt , um die Nothwendigkeit zu be¬

gründen , die Befestigungen von Krakau und Przemysl und

den Bau der strategisch wichtigen Schienenwegenicht zu weit

hinauszuschieben . Ein Krieg mit Rußland ist zur Zeit

gewiß nicht in Sicht , aber die militärischen Maßregeln
— sagen wir , die defensiven Maßregeln — Rußlands
können von den Nachbarstaaten doch nicht übersehen wer¬

den, sondern zwingen sie für alle Fälle in derselben Weise

defensiv sich vorzusehen .
Die Einladungen Englands zur Donau -Konferenz sind

bereits aus London abgegangen . Die Konferenz wird

sich, ich wiederhole meine frühere Meldung , auf die Frage
der eventuellen Verlängerung des Mandats der europäi¬

schen Donau -Kommission beschränken und die Modalitäten

dieser Verlängerung können noch zu Erörterungen Anlaß

geben, denn die Konstatirung , inwiefern die Kommission

bisher den ihr durch den Berliner Vertrag zugewiesenen
Aufgaben gerecht geworden , läuft nur nebenher .

Der ReichSrath hat sich heute , wahrscheinlich bis Mitte

Januar , vertagt .
Italien .

Ro « , 17 . Dez . Die Großfürsten Konstantin Vater

und Sohn sind heute vom Papste empfangen worden und

statteten dem Kardinal Jakobini einen Besuch ab .

Rom , 18 . Dez . In der Kammer kündigten Massari
eine Interpellation an über die egyptische Politik der Re¬

gierung und den Schutz der Nationalen im Auslande ,

Crispi über die internationale Politik der Regierung . Der

Minister des Aeußern wird die Anfragen ausführlichst
beantworten , wenn die Deputirten von dem Grünbuche

Kenntniß genommen . Sodann begann die Debatte über

den Gesetzentwurf betreffend die Verweigerung des Parla¬
mentseides .

Der Papst setzte auS freier Entschließung eine ' richterliche

Kommission zur Aburtheilung ähnlicher Fälle , wie de » Marti -

« uccischen , ein .
Frankreich .

Paris , 18 . Dez . Nach dem „TempS " sei der Rückzug
der chinesischen Truppen aus Tonkin dem französischen



Gesandten in Peking , Bouree , zu verdanken , welcher der

chinesischen Regierung begreiflich machte , daß es in ihrem

Interesse liege , die Franzosen sich in Hanoi installiren zu
lassen , um das Land von allen Piraten zu säubern . —

In parlamentarischen Kreisen wird bestätigt , daß das

Ministerium sich neuerdings mit der Frage wegen der

Expedition nach Tonkin beschäftigen werde . Bisher hätten
nur Meinungsverschiedenheiten bezüglich der Details für
eine solche Expedition die Prüfung der Frage verzögert .
— Dem „Telegraphe " zufolge hätte Duclerc die englischen
Vorschläge bezüglich des Vorsitzes in der Kommission für
die egyptische Staatsschuld nicht positiv abgelehnt , viel¬

mehr nur angefragt , ob der Vorsitz einfach als ein Platz
an der Spitze der finanziellen Institution angesehen wer¬
den solle , oder ob der Vorsitzende als hoher Beamter zu
betrachten sei, dazu berufen , die Leitung und Ueberwachung
der finanziellen Angelegenheiten zu übernehmen . Nur im

ersteren Falle würde Duclerc den englischen Vorschlag nicht
annehmen .

In der Patronenfabrik auf dem Fort Mont Valerien fand
heute Nachmittag eine Explosion statt . Wie eS heißt , sind einige
dreißig Arbeiter schwer verwundet . Die Ursache der Explosion
ist noch unbekannt .

Serbien .
Belgrad , 17 . Dez . Das von dem Finanzminister der

Kommission vorgelegte Budget schließt in Einnahme und

Ausgabe mit 34,800,000 Francs ab .

Belgrad , 18 . Dez . Das Denkmal des Fürsten Michael
wurde in Anwesenheit des Königspaares , der Minister
und Abgeordneten heute feierlich enthüllt . Der Kultus¬

minister hielt die Gedächtnißrede .

Türkei .
Konstantinopel , 18 . Dez . Die Pforte hat unter dem

16 . d . eine Note erlassen , in welcher sie die Aufmerksamkeit
der Botschafter auf die wenig korrekte Haltung und die

nahezu durchweg übelwollenden Korrespondenzen der Tele¬

graphenagenturen und Journalkorrespondenten lenkt . Die

Pforte wolle die freie Ausübung des Berufes der Ausländer

nicht behindern ; dieselbe dürfe jedoch die Grenzen der Gesetze ,
der Vernunft und Billigkeit nicht überschreiten , welche von
der Mehrzahl der Korrespondenten unbeachtet blieben , deren
in feindseligem Sinne abgefaßte Publikationen die That -

fachen im Auslande entstellten uno in die Türkei zurück¬
gelangt , einen mißlichen Eindruck hervorbrächten . Um

dieser Lage abzuhelfen , angesichts welcher keine , auf ihre
Würden und Pflichten haltende Regierung gleichgiltig bleiben
könne , würden die Journalkorrespondenten bei dem im

Ministerium des Auswärtigen eingesetzten Spezialpreß -
bureau sich vormerken lassen müssen , um daselbst Nach¬
richten entgegenzunehmen und ihre eigenen Beurtheilungen
und Meldungen nach Maßgabe der Möglichkeit einer Ver¬

öffentlichung zu berichtigen . Jeder Korrespondent , der

ungeachtet dieser Erläuterungen fortgesetzt unrichtige , ent¬

stellte Nachrichten verbreiten sollte , würde zuerst eine Ver¬

warnung erhalten mit der Aufforderung , wieder auf den

Weg der Wahrheit und Mäßigung zurückzukehren . Im
Wiederholungsfälle solle sein Name in der Türkei und im
Auslande bekannt gemacht werden . Bei abermaliger Wieder¬

holung würde die kaiserliche Behörde zur Ausweisung des

betreffenden Korrespondenten schreiten . Die Pforte bittet
die Botschafter , diese Maßnahmen den respektiven Korrespon¬
denten bekannt zu geben , dieselben ein für allemal aufzu¬
fordern , sich von dem vernünftigen Wege , den jeder kluge
und gewissenhafte Publizist einschlagen solle , nicht zu ent¬

fernen .

Badische Chronik .

^ X Karlsruhe , 10 . Dez . Die diesjährige ordentliche Gene¬
ralversammlung der MuscumSgesellschaft , wobei auch
die Wahl des Direktors erfolgt , ist auf den 28 . d . festgesetzt. —

Im Laufe des WinterS wird die Gesellschaft vier Tanzunterhal¬
tungen , nämlich am 6 . Januar und 3 . Februar Ball , am 13.
und 20 . Januar Abendunterhaltung veranstalten .

Vom Militärverein wurde gestern Abend die Erinnerung an
den Tag von Nuits durch eine sehr zahlreiche Versammlung ge¬
feiert und dem ehrenden Andenken an die Gefallenen , sowie dem
Danke für die Kämpfer und Sieger jenes glorreichen , wenn auch
mit schmerzlichen Opfern erkauften Tages in der Geschichte der
badischen Felddivision Ausdruck gegeben . Eine neugegründete
Gesangabtheilung im Verein trug wesentlich zur Hebung der Feier
bei- Die Gräber der auf dem Friedhofe dahier ruhenden Kämpfer
von Nuits waren mit Kränzen verziert worden .

7s. Aus der Pfalz , 18 . Dez . Am Sonntag Nachmittag fand
in Schwetzingen unter großer Betheiligung von Freunden und
Gönner » Christbescherung in der Kleinkinderschule statt . Die
Feier wurde eingeleitet durch Gesammt - und Einzelvorträge und
eine würdige Ansprache des ev . Geistlichen Dekan vr . Junker .
Dann folgte die Vertheilung der Geschenke , bestehend in Klei¬
dungsstücken . Spielsachen , Backwerk , deren Beschaffung sich der
Frauenverein durch Sammlungen von Hau - zu Haus in dankenS -
werther Weise hatte angelegen sein lassen . — Am gleichen Nach¬
mittage war im Pfluge zu Plankstadt eine landwirthsch . Be¬
sprechung , deren Hauptgegenstand die Obstbaum -Zucht bildete ,
worüber der Vorstand der Großh . Obstbau - Schule , Th . Ner -

linger von Karlsruhe , Bericht erstattete . In von großer Sach¬
kenntnis zeugendem Vortrage wieS Redner an der Hand reicher
Erfahrungen auf den großen Nutzen hin , den die Obstbaum -Zucht
abwerfe , trat mit Entschiedenheit gegen das in unserer Gegend
so häufige Vorurtheil auf , als sei unser , Boden zur Obstbaum -

Zucht nicht geeignet , und ertheilte den versammelten Landwirthen
Rath , in welcher Weise die Bäume zu behandeln und welche Obst¬
sorten für unsere Bodenbeschaffenheit und uuser Klima am ge¬
eignetsten seien. — Der Bau des neuen AmtSgefänguiffeS zu
Philippsburg wird im kommenden Frühjahr in Angriff genommen
werden . — ES handelt sich gegenwärtig darum , für den Großh .
Oberförster , der seither im Amthause gewohnt hatte , entsprechende
Räumlichkeiten zu gewinnen , zu deren Herstellung sich die Ge¬
meinde bereit finden lassen dürfte .

x AuS Bade « , 19 . Dez .
» ade« . Durch den Beschluß de» BürgerauSschuffeS in der

Sitzung vom 15. d . M » wonach der Antrag des StadtrathS

auf Ankauf der Waflerrechte am untern Eade der Stadt und
einer Wiese daselbst mit einem Aufwand von 30,000 M - die Ge¬
nehmigung erhielt , wird einem großen Mißstand abgeholfen wer¬
den . Am Eingänge zur Stadt , in der Nähe deS Bahnhofes
und der umgebenden Villen , wurde die OoS durch da », von den
dortigen Mühlenbesitzern angelegte Wehr gestaut ; dadurch wurde
der Abfluß der Abgänge von dem Schlachthaus und der GaS -
fabrik gehemmt : e» entstand dort ein Depot übelriechender Ab¬
lagerungen . welche zugleich gesundheitsschädlich find und für die
ganze Gegend eine Quelle von Belästigungen bilden . Zur Be¬
seitigung dieser allgemein anerkannten Uebelstände ist nun der
jetzige Augenblick günstig , da in Folge von Ueberschwemmungen
ein Neubau der Wehre und sonstige Üferbauten nothwendig wer¬
den . Die Stadt besitzt zwar schon einen Theil deS Terrais da¬
selbst, muß aber auch noch da» übrige völhige Teerain erwerben ,
sowie die Wafferrcchte avkaufe », damit da» Unternehmen der
Korrektion der Oo » und der Entfernung des dort sich ablagern¬
den Unrathe » vollkommen durchgeführt werden kann . Vom Bür -
gerauSschuß wurde denn auch die Beseitigung des Uebelstände »
als geboten und der Aufwendung der nicht unbeträchtlichen Mit¬
tel werth erachtet . Der Besucher unserer reizenden Bäderstadt
wird eS mit Vergnügen erkennen, wenn jene häßliche Stelle am
Eingang der Stadt verschwinden wird .

Weiuheim Für den Amtsbezirk wurde ein Schutzverein für
entlassene Strafgefangene gegründet . Der Vorstand besteht aus
den Herren Oberamtmann Lang , Amtsrichter v . Bodman , dem
Bürgermeister und den drei Stadtgeistlichen . — Vom Krieger¬
verein wurde die Feier de» Tage » von Nuits festlich begangen .
Der Vorstand deS Verein », Herr Stadtrechuer Lang , weiß den
blühenden Verein mit Geschick zu leiten , wie eS ihm auch gelun¬
gen ist, sämmtliche Kriegervereine deS Bezirkes zu einem Gau¬
verband im Anschluß an den Bad . Landesverband zu sammeln .

Lörrach . Das Tüllinger RettungShauS zählt nach dem neue¬
sten Jahresberichte 52 Kinder als Pfleglinge ; die Einnahmen
betrugen 13,973 M -, die Ausgaben 13,980 M . ; die Schuld hat
sich von 15,898 M - auf 15,373 M . gemindert ; daS Reinvermö¬
gen betrug am Schluffe de » Geschäftsjahres 27,420 M . und hat
sich gegen das Vorjahr am 549 M . vermehrt .

Vermischte Nachrichten .
— ( Wölfe in Lothringe « ) Metz , 18. Dez . Berichte

au » verschiedenen Theilen unseres Bezirkes bringen übereinstim¬
mende Miltheilungen über daS freche Auftreten der Wölfe . Bei¬
spielsweise fielen vier dieser Thiere in eine bei dem Dorfe Harrau -
court lagernde Heerde Schafe ein und schleppten 4 Stück mit
sich fort , nachdem sic weitere 16 Thiere erwürgt hatten . Eine
wesentliche Verminderung dieser Raubthiere . denen u . a . während
des kalten Winters 1879/80 fast der gcsammte Rehstand zum Opfer
siel , ist trotz aller Anstrengungen bi» jetzt noch nicht gelungen .
Beispielsweise wurden in der Zeit vom 1 . Mai 1871 bis 30 . April
1872 : 44, 1873 : 76. 1874 : 45 und 1878 : 66 Wölfe erlegt .
Allein für die letzteren wurden von der Regierung 800 M . an
Prämien auSgezahlt .

Das Haupthindernis » welches sich der Verminderung des
Wolfsstandes in Lothringen entgegenstellt , liegt darin , daß der¬
selbe fortwährend aus den Ardennen Zuzug erhält . Letzteres Ge¬
birge , dessen Ausläufer sich nach Lothringen erstrecken, bietet mit
seinen zerklüfteten FelSpartien und dem streckenweise undurch¬
dringlichen Waldbestande dem Wolfe sichere Schlupfwinkel , in
denen er sich um so behaglicher fühlt . da die französische Regie¬
rung bis jetzt zur Herbeiführung eines regelmäßigen Abschlusses
wenig gcthan hat . Auch die Wildschweine kommen immer noch
in größerer Anzahl vor , als im Interesse der Landwirthschaft
erwünscht ist, obgleich unter der deutschen Verwaltung schon ganz
bedeutend damit aufgeräumt worden ist . In Jägerkreisen glaubt
man , daß neben der allmäligen Durchforstung des Waldbestandes
daS neue Jagdgesetz , durch welches die frühere Zerstückelung der
Jagddistrikte beseitigt wurde , zur Verminderung der Wildschweine ,
ebensowiezur ErhaltungdeSnützlichenWildstandes beitragen werde .

— Lo » do « , 18. Dez . An Bord deS in den AlbertdockS an¬
kernden PostdampferS Cotopaxi (Orientlinie ) brach gestern Morgen
Feuer aus . welches erst unterdrückt wurde , nachdem daS ganze
Innere ausgebrannt war . Der Schaden beträgt 20,000 bi»
30,000 Pfund .

Neueste Telegramme.
Derli » , 19 . Dez . Der Kaiser ist von seiner Erkältung

vollständig wiederhergestellt .
Abgeordnetenhaus . Fortsetzung der Berathung des

Etats der Staatsarchive . Heeremann wiederholt seine vor¬
jährige Klage , daß Archivbeamte ihre Thätigkeit als

Historiker nicht von ihrer Pflicht als Beamte getrennt
hielten und fremden Zwecken dienstbar seien auf Kosten
der geschichtlichen Wahrheit .

v . Sybel weist solche allgemeine Insinuationen zurück ;
man möge bestimmte Punkte angeben , die einen Borwurf
begründen .

M ajunke kommt zurück auf die v . Poschinger 'schen Publi¬
kationen zurück ; die Thatsachen aus diesen Publikationen er¬
kennten er und seine Freunde an, nur das deutsche evan¬
gelische Kaiserthum müsse aufgegeben werden .

Löwe - Bochum weist hin auf die von den protestan¬
tischen Hohenzollern allen Konfessionen gegenüber stets ge¬
währte Parität .

Windthorst will die Aeußerung Majunke 's nur in dem
Sinne verstanden wissen , daß man hoffe , das protestan¬
tische Kaiserthum werde die Parität voll und ganz auf¬
recht erhalten . Die Veröffentlichung der Bundestags -Briefe
sei ihm erfreulich ; sie beweise die Festigkeit des Bündnisses
mit Oesterreich mehr als die Archive wüßten .

In einer persönlichen Bemerkung erklärt Majunke , er
habe das evangelische Kaiserthum als Institution gemeint ,
die Katholiken könnten unter einem evangelischen Kaiser ,
aber nicht unter einem evangelischen Kaiserthum leben .

Schließlich wird der Etat der Staatsarchive , der Bau¬
verwaltung , der Staatsschulden -Verwaltung nach den An¬
trägen der Budgetkommission erledigt . Nächste Sitzung :
10 . Januar 1883 .

Stockholm , 19 . Dezbr . Ihre Königliche Hoheit
die Kronprinzessin Viktoria ist soweit wieder genesen , daß
sie am nächsten Freitag in der Schloßkapelle den ersten
Kirchgang unternimmt , wobei ein Tedeum abgehalten werden
wird . Der hier sonst übliche Salut unterbleibt auf An¬
ordnung des Königs .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

Vas Xsuosto La sovis LLsoksmuLrv » , keväuls «,
LvxLlLtvurs ompüsdir , Laisorstr . 118
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Theater i« Baderr .
Mittwoch , 20 . Dez . 9 . Abonnem .- Vorst . Die Za « berflöte ,

Oper in 2 Aufzügen von Schikaneder . Musik von W . A . Mozart .
Anfang 6 Uhr .

Karlsruher Standes buch- Auszüge .
Geburten . 10. Dez . Karl Philipp , V . : Chr . Guggolz ,

Lokomotivheizer . — 14. Dez . Alfred Philipp , V . : Philipp Bovst ,
Glaser . — 16 . Dez . Karoline Wildelmine Luise , V . : Gg .
Merkle , Schlaffer . — Anna Maria , V . : Martin Meier , Loko¬
motivführer . — Emma . V . : Med . Ell , Wagenwärter . — Ludw .
Johann , B . : Ldw . Meythaler , Bäcker . — Karl August und
HanS Heinrich . Zwillinge , V . : Aug . Gosch , Kleiderwascher . —
17 . Dez . Wilh . Christofine , V . : Christ . Schwander , Fabrik¬
arbeiter . — Anna Hermine , V . : Ad . Klohe , Schriftsetzer . —
18 . Dez . Bertha Johanna Josefine , V . : Heinrich Schäfer . Eisen -
bahn -Ärverter . — Karl Andreas , B . : Heinrich Wahl , Bildhauer .

Eheanfgebot . 19. Dez . Ferdd . Schwab von Trennfeld ,
Fabrikarbeiter hier , mit Kath . Seiler von Stein .

Todesfälle . Emilie , 3 M . 11 T . , B . : Prange , Magazinier .
Hochdorf , 17. Dez . Agathe , geb . Müller , Ehefrau des Bür¬

germeisters Morath . — Lahr , 17 . Dez . Magd . Müllerleile ,
geb - Vieser . — Pforzheim , 18. Dez . Hermann Drews , 54 I .
— Wilh . Wenz , geb . Aab , 80 I . — Wittenweier , 17 . Dez .
Mina , geb . Liermann , Ehefrau des Kroncnwirth Gäßler .

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Centralstation Karlsruhe .

^ _ Absolute Relative
Wind. Himrrrel.

Dezember
m 0 . Feucht. FeuLtic »

keit n «/,
18 . «acht« » Udr 750.0 -s- 1.8 465 8» NE . bedeckt
19 . « r«S. 7 Mir 752. 1 -i- 1-4 4 51 88 NE «

» « ttgs . - Mr 7546 1 .8 4 .27 82 E ° »

Wafferstaud des Rhein ». Maxau , 19. Dez . , Morgens .
4 .48 w , gefallen 7 ew .

Wetterkarte vom 19 . Dezember , Morgens 8 Uhr .
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a s

strankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 19. Dezember 1882.
Staat - Papiere .

D . ReichS-Anl . 101'/, ,
Preuß . ConsolS 101*/,
4°/, Bayern i. M . 101 ' /, ,
4»/,Badeni . Mrk . 100' /,,
4°/° . i. Guld . 100'/, ,
Oest . Pavierrente

(Mai - Novb .) 64" /, .
Oesterr . Goldrente 80' /,

» Silberr . 65
4"/ollngar . Goldr . 71' /,
Rufs. Oblig . 1877 86

» Orieutanleihe
ll . Em . 53' /,

Banke«.
Kreditaktien 237' /,
Wien .Bankverein 87 '/,Deut. Effekt .- u. W .-

Bank 131°/,
Darmstädter BankI50 .50
Meinina . Kreditb . 92 ' /,
BaslerBankver . 139' / ,
Disconto -Comm . 190' /,

« ah»aktte» .
Buschtihrader 137 °
StaatSbah « 288 °
Galizier 2t
Nordwestbahn 167 '
Lombarde « 1)

PrIortlSte ».
5°/o Lomb .Prior . 100 '
3°/° . . (alte ) 56 »,
3°/o O . F .-St .-B . 74^

Loose Wechsel
««o Porte « .

Oest . Loose 1860 118 '
WechselAmst . 167 .!

» » Loud . 20 .!
. » Paris 80 «
. . Wie « 170 °

NapoleonSd 'or 16 .1
Nachhörfe .

Kreditaktieu S37 '
StaatSbah « 288 '
Lombarden II
Tendenz : matt .

Berlin.
Oest . Kreditakt .

» Staatsbahn
Lombarden
DiSco .-Comman.
Laurahütte
Dortmunder
Rechte Oderufer

Tendenz : —

476.—
579 .-
232.50
189.-
124.10
91.10

Wie « .
Kreditaktien
Marknoten

Tendenz : —
Paris .

5«/, Anleihe
StaatSbah «
Italiener

Tendenz : —

279 .60
58 .62

114 .40
725 —

Ueverstcht der Witter«», . Durch dre starke Zunahme deS Luftdrucks im Westen ist die Druckvertheiluug gleichmäßig e
geworden und stad daher die südlichen bis östlichen Winde im Nord - und Ostsee - Gebiete schwächer geworden , lieber Centraleuropa
hat sich daS Wetter wenig verändert , in Nordosten herrscht bei beiterer Witterung strenge Kälte , io den übrigen GebietStheileu liegt
bei andauerndem Nebel die Temperatm meist etwas über dem Gefrierpunkte . Wesentliche Niederschläge werden nicht gemeldet .

(Deutsche Seewarte .)



n Hark Maker '» Universität- »
buchhandlung in Keideköerg ist er¬
schiene» : S .317 .

Lieder und öalladen
von Heinrich Bierordt .

16*. Eleg . gebd . m. Goldschn. 5 >4
»Der jugendliche Poet , dessen Erst¬

lingswerk wir im vorigen Jahre hoff¬
nung - freudig begrüßten, hat die auf
ihu gefetzte« Erwartungen glänzend
gerechtfertigt. Der neue Band zeigt
ihn in fröhlichem , frischem Aufleben
begriffen. Neben der Lyrik tritt sein
Talent zu epischer Gestaltung leben¬
diger und mächtigerhervor und ebenso
scheint in der Behandlung der Form
und de- Reim- seine Kunst noch ge¬
wachsen zu sein "

(Seemann'» Zllnstr . Wrihnachtskatalog.)

S .1S1. 6. Reichhaltiges Lager direkt
importirter

UavLlML-kiMrtzli
( 1881er Grate ) aus dm renommir-
teste» Fabriken empfiehlt zu mäßigen
Preisen und versendet Preiseoarante
franco (ax. 1283/82)

Carl Ladendorff
Pforzheim (Baden ).

MarschaL
Worrvärts

und sein
Pieprnmeisser.

Erzählung
«»» -licht» Leben.

Von O. Höcker
und

Franz Otto .
>k 8. 50 .

Pythagoras .

«Leöeuskiüer
an» dem

alte» Griechenland.
Von

vr . M . Ai -Le .
>4 4.

Savonarola.

Erzählung
an« -er Ltülrzclt
-er Lcnaistanccn.

Bon
Adolf Glaser .

>4 6.

peudragon .
Srzählnuz

aus der
Zeit M -muders

-cs Großen .
Bon

Arof . Dr . I Mähly.
>l 4. 50 .

Der 8ohn
deS

SckmmrrlrMes.
Job. Aller KeSel

und der
rheiic. Haussrennd.

Von
Franz Otto .

> 4 z . 50.

Hou tzrsedivvvvv rvlek illustrirtv LueLvr
ülr alle ^Itersstuleo. «sr«—

S .287 . Dis Dreise versteh«»» siet» Mr Aeburnksne rssp . Lartcmirte Lrpk .

Verlag von OWO in l.oiprig unri vsrlin .
Lu dorlvkvll äurvk ckiv 6 . flrsun 'svkv flofbuvlilisnsslung lu flarlsruks , sLurl-kneckttok -Ltrsssv 14 .

Die
schroßen Mrchra

MS
1v«1 Macht

für den
FamUikntisch .
AuSerwählt von

E . Michael .
>4 6.

Ich gratuliere !
Sammlung von

HclegenheUsgeLichltu ,
Kleinen Scherzen

nnd Änfsührnngr,
zu Familienfeste «.

Von
Tony Schumacher.

>4 2 . 50.

Zssufirirtes
Muttrr -Lüchleiu.

Volkstümliche
Zlinderreime , Liedchen
u . -Spiele, Helchichtchen

u . Leschäfttgungen.
Von

vr . I P . Georg rur.
>4 4. 50.

Im
Heillerkreis

der
Rohe- v . Frirdlolru.
Sagenhafte Gestalten

in den
Äederiicfcrilngen
unsere » Volkes .

Bo« C . Michael .
>4 4.

Hugenie
und

ihr Schützling
Erzählung

für junge Wä -Len.
Von

Clara Lron .
>4 4. 50.

S .320. 1. I » unserem Verlag erschren soeben :

(FMilienbibel äes Amen Testaments .
Band 2 , Lieferung 1 (den Anfang der Paulus -Briefe enthaltend).

Uebersetzt und erklärt von Dekan Lmil Lmol .
Preis 80 Pfennig . ,

Gleichzeitig bringen wir den früher erschienenen 1 . Band (die vier Evangelien
and die Apostelgeschichte enth.), Preis Mk . 10 .— , in empfehlende Erinnerung .

Kinder- L HeMfchaftsjplele
in großer Auswahl zu billigen Preisen empfiehlt die

bl . » rsun '
sche Hofbuchhandlung .

Karlsruhe , Karl -Friedrichstraße Nr . 14 .

S 318 . In unserem Verlage sind erschienen und zu beziehen durch die

G Braun 'sche Hofbnchhandlung in Karlsruhe , Karl -Friedrichstr. Nr . 14 :

Ariedrich des Großen ausgewählte Werke , in's Deutsche übertragen von Heinrich
Merkens , eingeleitet durch Prof . vr . v . Wegele . 3 Bde . gebd . >4 15.

Ariedrich des Große« Briefe . 2 Bde . >4 6 . — . . ^
Werkens , Leinrich . Deutscher Humor alter Leit. Ein Beitrag zur Kultur -

und Sittengeschichte vom Anfang deS 16 . bis gegen die Mitte des 18.
Jahrhunderts . Gewöhnliche Ausgabe, Prachtband, >4 ii . — . Ausgabe
auf Büttenpapier in imitirtem Pergament , Prachtband» >4 14 . 50.

Merkens Sk MeitSrecht. Deutscher Humor neuer Leit. Ei » Buch für Freunde
des Humors und zugleich ein Beittag zur Kultur - und Sittengeschichte
Deutschlands von der Mitte des 18. bis in die 30er Jahre unseres Jahr¬
hunderts . Prachtband >4 ii . —. ,

Sernwertß »o« ALrnstein , Adolf . Udl sunt, qul »nts nos In munäo kueeo ?

AuSgewählte lateinische Studenten - , Trink- , Liebes - und andere Lieder deS
14. bis 18 . Jahrhundert - aus verschiedenen Quellen mit ueudeutschen Ueber -

tragungen , gesch . Einleitung , Erläuterungen . Beigabe u . einer Abbildung.
Eine literaturgeschichtliche Studie , zugleich ein Liederbuch . Gebd . >4 4.

Zfernwerth von ZSLrnssein, Adolf . Verträge zur Geschichte und Literatur deS

deutschen Studententhums . Gebd. >4 4. — . . .
« liker , Kermann , Großherzogl . Mecklenburg-Schwerm' scher Kammervirtuose

und Lehrer für Musikgeschichte an der königl . Musikschule in Würzburg .
Aepetitorium der Wnstkgeschichke , nach Epochen übersichtlich dargestellt
nebst einem Berzeichnißder hauptsächlichsten wissenschaftlichenMusikliteratur .
Gebunden >4 4. —.

Noßöach, vr . Zok . Jos . , Heschichte der gesellschast . 8 Bande m 3 Bänden
Gebunden >4 15 . - .

/^ albert 81uder '8 Verlagshandlung in Würrdurg .
erste iüuarkal 1883 wird die

und

Königlich preußischer Staats-Anzeiger.
Berlin « M . 514 .7.

In dem amtlichen Theile werden die Gesetze, Verordnungen und Bekannt¬
machungen, Ordensverleihungen und Ernennungen plublizirt.

Der nichtamtliche Theil enthält eine Zusammenstellung der bedeutendsten
thatsächlichen Begebenheiten in der Tagespolitik, — ausführliche Referate über
dre Verhandlungen des Deutschen Reichs- und PreußischenLandtages , — sowie
die nach dem stenographischen Berichte mitgetheilten Auslassungen
der Bundesbevollmächtigten resp . der Minister , — Kunst- und wissen¬
schaftliche , Gewerbe- , Handels - und statistische Nachrichten aller Art , — den
täglichen amtlichen Courszettel der Berliner Börse rc .

Das mit dem Reichs - und Staats - Anzeiger verbundene „ Central -
Handelsregister für das Deutsche Reich " enthält die Bekanntmachungen
der Eintragungen rc . in den Handelsregistern der Bundesstaaten , einschließlich
der Waarenzeichen und Muster auf Grund der Gesetze über den Marken-
und Musterschutz und die im Patentgesetz vorgeschriebenen Bekanntmachungen,
sowie die Konkurse, Tarif - und Fahrplan - Aenoerungen der meisten deutschen
Eisenbahnen. — Das Central - Handelsregister kann auch separat zum
Preise von 1 > 4 50 ^ vierteljährlich durch die Post und dm Buchhandel
bezogen werden.

Das „ Post -Blatt " , welches in der Regel am 1 . jeden Quartals -Monats
erscheint , bringt Nachrichten von allgemeinerem Interesse für den Verkehr mit
der Post .

Der Abonnementspreis des Deutschen Reichs- und Preußischen
Staats -Anzeigers beträgt pro Quartal 4 >4 50 s , der Jnsertionspreis einer
Druckzeile 30 A

Alle Postanstalten nehmen Bestellungen an , für Berlin auch die Expedition,
8. >7. Wilhelmstraße Nr . 32.

Die „ Allgemeine Berloosnngs - Tabelle " des Deutschen Reichs- und
Königlich Preußischen Staats - Anzeigers , welche in Folge amtlicher Veran¬
lassung der Reichs - Bank herausgegeben wird , erscheint wöchentlich einmal zu
dem vierteljährlichen Abonnementspreise von 1 >4 50 A

Königl . Expedition deS Dentsche « Reichs - »nd Königl . Prerrß .
Staats -Anzeigers .

Empfohlen

S .S07 .1.

zum Abonnement für das

täglich zweimal erscheinende

StrißbilM Post,
herausgegeben von dem Verleger der Kölnische « Zertnng .

Den bisher verfolgte» Prinzipien , die das Blatt in noch nicht Jahresfrist

zum angesehensten und m allen Theilen Elsaß-Lothringens verbreiteten Organe

gemacht und ihm auch in der Pfalz , Baden , Württemberg , Bayern rc . , sonne

mr übrigen Deutschland einen großen , stetig zunehmenden Leserkreis verschafft
haben , wird die » Straßburger Post " auch im neuen Quartale treu bleiben :

Die Zustände Md Vorkommnisse in Elsaß -Lothringen nnd den Nachbarlän¬
der» werde», «ater gewissenhaftester Wahrung/ aller in Bettacht kommenden In¬

teressen , besonders ansfiihritch behandelt; auch Vorgänge lokaler Natur, deren Art

eine allgemeinere Theilnahme rechtfertigt, finden weitgehende Berücksichtigung.
Die allgemeine Berichterstattung ans Me« europäischen Hauptstädten ist m

dir Hände bewährter Vertreter gelegt : ans reichhaltige «nd eingehende Nachrichten
Ms Berlin und Paris , namentlich auch Mi rascheste Mittheilung der parlamenta¬
rische» Verhandlmgen, wird dabei besondere Sorgfaltiverwandt ; die Berhaudlun- !

gen des deutschen Reichstages werden , ausführlich stenographisch ausgenommen, ,
als besondere Beilage an dem der Sitzung folgenden Tage heransgegeden; die !

Verhandlungen der Pariser Kammer sind stets in der Morgenausgabe enthalten.
Der reichhaltige Haudelstheil der „Straßburger : Post" ,zeichnet sich durch

'

Schnelligkeit der Mitthrilnugen ebenso ms , als durch Vollständigkeit , Sorgfalt
nuo Genauigkeit. ^ ^ ^ !

Den Zwecken der Belehrung Md Unterhaltung dunen Aufsätze Md Dar¬

stellungen aus Men Gebieten menschliche « Wissens Md Könnens Md ei» spannen¬
des Md mtt ansaewäbltes Feuilleton.

'

Die erste AuSgaabe der »Straßburger Post " wird nachts gedruckt — ent¬

hält daher die letzten Mittheilmigen über Vorkommnisse des Abends — und mit
de» Nachtschnellzüge » versandt, befindet sich somit des Morgens bereits früh- ^
zeitig in den Händen der Leser. Die zweite Ausgabe wird Nachmittags versandt X

und geht den Lesern Abends zu . . . . . 6
In Bezug auf die Ausstattung wird das Blatt der emem handlichen v

Formate von keiner andern deutschen Zeitung übertrvffen. ^ . ü
Abonnementspreis pro Quartal bei sämmtlichen deutschen Postaastalten X

(Nr . 4453» deS PostzeitungskatalogS) v

nur Mark 8 .— .
MM " Neuen Abonnenten wird gegen Einsendung der Postquittung bis

s Quartals dir Zeitung gratis «ad franco zngestrllt .TW»
lnzeigen pro 8spaltige Zeile 25 Pfg . Reclamen Pr» 4spaltcge Zeile 60 Pfg .

Bei arößern Aufträgen entsprechender Rabatt .
Sämmtliche Anzeigen- Bureaus . sowie die Expedition der

Straßburger Post ,
Straßbnrg im Elsaß , ThomannSgaffe Nr . 19 »

nehmen Inserate entgegen. . . . .
Probenummern werden auf Wunsch jederzeit un¬

entgeltlich versandt .

Sruiilalr
übernimmt

Werthpapiere in offenem Zustande zur Ver¬
wahrung und Verwaltung.

unter den im Reglement festgesetzten Bedingungen ; sie besorgt hiernach
die Abtrennung und Einziehung der Zins - und Dividenden- CouponS- ,
die Entgegennahme von Hypotheken -Zinsen ,
die Controle über Verloosungcn und den Jncasso verlooster resp . zurück-

zahlbarer Papiere ,
den Bezug neuer CouPonS-Bogen oder definitiver Stücke,
die Besorgung weiterer Einzahlungen und Ausübung von Bezugsrechten

nach vorher eingeholtem Aufträge und Einzahlung der erforderlichen

Geldbeträge , überhaupt alle mit der Anlage « ad

Berwerthung von Kapitalien verbundenen
Manipulationen .

Das Reglement » sowie die zur Dcponirung erforderlichen Formulare sind
von der Bank unentgeltlich zu beziehen .

Frankfurt a . M . , November 1882 . Q .S95. 3.
Virsetivn äse frankfurten kanlc.

-F. 65V00 werden als erste Hypotheke
auf eine Liegenschaft in Mannheim in
günstiger Lage aufzunehmen gesucht. Nähe
res in der Expedition dieses Blattes.
ooooooooooooo
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_ _ T .145 . 5.
tion 4 >4 10.— zollfrei und franco
oegen Eins, des Betrages . Havanna -
Cigarrcu -Lager von

Großer Bnr -
stah S8 . (U .06411 .) S .199. 3.

t'kilttä n«a ( 'SMl',
vo « s nx »iU7o,

per '/r Kilo >4 2 .50 biS >4 3.
In. lllbvaviar, ' /« Kilo >41 .80 !

Weihuachts - Cigarren
100 feine Havanna - Cigarren inKist -

chen mit eleganter WcihnachtS-Decora -

excl .
Gebinde,

la. Itlolor 8prott . pr . Kiste ca . 200 St . .
>4 2.— R . 760 . 16.

versende zollfrei gegen Nachnahme oder
vorherige Einsendung deS Betrags .

Preisverzeichnisse über velieatesssn uuck
«ceräacksete kiseds gratis und franco.
Ll . LrUUlt »

OavMr - Lxport -
. . , Sssottarr : ,
üllmbarF , « reitestratze » 9 .

Berm. Beka»»t« «ch«»gen .
S .325 . Karlsruhe .

DaS Auswand
betteffend .

Den Gebrüder Stern in Mann¬
heim wird auf Grund deS § 1 der lan¬

desherrlichen Verordnung vom 7 . No¬
vember 1865, die Leitung deS AuSwan--
derungSwesenSbetteffend (Regierungs¬
blatt Nr . 1,11) die Erlaubniß erlheilt,
die Vermittelung des Transports vor»
Auswanderern nach überseeische» Län¬
der» m Verbindung mit den Auswan¬
derer- Expedienten

Morris L Cie . in Hamburg
gewerbsmäßig zu betreiben .

Dies wird hiermit zur öffentliche«
Kennttnß gebracht.

Karlsruhe , den 15. Dezember 1882..
Großh . Ministerium de» Innern .

A . A. d . Pr . :
M . Frey .

Weingärtner .
S .S23. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats
Eisenbahnen.

Die in Gemäßheit unserer Publika¬
tion vom 30 . November l . I . für den
1 . Januar 1883 in Aussicht genom¬
mene Ausgabe eines neuen Tarifs für
den direkten Güterverkehr zwischen Basel
Bad . Bbf . und den Stationen der
Aargauischen Südbahn . sowie Brem -
garten wird nicht startfinden , dagegen
tritt der bisherige Tarif für diesen Ver¬
kehr vom I . Februar l . I . am 1 . Ja¬
nuar 1888 außer Kraft , und werde»
die betreffenden Güter vorläufig , und
bis zur Ausgabe eines neuen Tarifs
in Basel , Station der Schweizerische «
Centtalbahn , umkartirt.

Ueber die in Betracht kommende «
Tarifsätze geben unsere Stationen Aus¬
kunft .

Karlsruhe , ken 18 . Dezember 1882 .
General -Direktion.

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffrnüichr Zustellung .

S .316 . 1 . Nr . 13.705. Karlsruhe .
Der Privatmann Fidel Haitz zu Ra¬
statt . vertreten durch Rechtsanwalt
Stigler daselbst , klagt gegen dm
WirthschaftSPächterHermann Sp ring -
marin von da und dessen Ehefrau . Eli»
sabetha, geb . Hug , z. Zt . in Karlsruhe ,
Elfterer an unbekannten Orten ab¬
wesend , aus WirthschaftSvachtvertrag
vom 12 . Januar 1882 auf S Jahre ge¬
gen jährlich 2400 M . Pachtzins , wel¬
cher mit 1 . März in Vollzug gesetzt u.
woran die ersten zwei Quartale bezahlt
worden , das dritte auf 1 . September
d . I . verfallen war, nämlich als Vor¬
auszahlung bis 1 . Dezember 1882 —
nachdem der Pächter am 30 . August ent¬
wichen ist. gegen ihn und dessen sammt»
verbindliche Ehefrau , mit dem Anträge
auf Verurtheilung zur Zabluug deS
Quartals pro 1 September bis 1 . De¬
zember 1882 mit 600 M -, sodann Ver¬
gütung deS Kündignngsquartals Pr«
Dezember - Februar mit 600 Mk . und
Vergütung von 48 M . 80 Pf . für Re¬
paraturaufwand , zugleich auf Auflösung
deS Pachtvertrags , nachdem der Pächter
sich zur Erfüllung aller Verbindlichkeiten
daraus außer Stand gesetzt, für welche
die Ehefrau die sammtverbmdlicheHaft¬
barkeit übernommen habe, endlich Ver¬
füllung der Beklagten in die Koste »
deS Verfahrens , und ladet die Beklagte»
zur mündlichenVerhandlung des Rechts¬
streits vor die zweite Civilkammer deS
Großh . Landgerichts zu Karlsruhe auf

Montag den 5. März 1883 ,
Vormittags 8Vr Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
an den beklagten Ehemann wird dieser
Auszug der Klage bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 14 . Dezember 1882 ,
Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad. Landgerichts.
W . Köhler .

Konkursverfahren.
T .259 . Nr . 10.771 . St . Blasien ,

Ueber das Vermögen des HirschwirthS
Alfred Burkart von TodtmooS - Au
wird , da derselbe überschuldet ist. heule am
16. Dezember 1882 . Vormittags 11 Uhr,
das Konkursverfahren eröffnet.

Der Großh . Notar Lehmann hier
wird zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
30 . Januar 1883 bei dem Gerichte
anzumclden.

ES wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung einesGläubigerauS -
fchuffes und einttetenden Falls über die
in § 120 der Konkursordnung bezeichne-
te» Gegenstände, sowie zur Prüfung der
auaemeldeteii Forderungen auf

Freitag den S. Februar 1883 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt.

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörigeSache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegebeu, nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolge» oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt, von dem Besitze der Sache Md
von den Forderungen » für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon-
mrsverwalter bis zum 30 . Januar
1883 Anzeige zu machen .

St . Blasien , den 16. Dezember 1882 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Der GerichtSschrnber:
Schneider .

( Mit einer Beilage .)

Druck « nd Verlag der G . Brau » ' scheu Hofbnchdruckerei .
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